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Hallo !! Ich bin’s die Lisa vom Waldheim 

War dieser Sommer und Herbst nicht wunderschön, gruuuuuunz ??  

Aber Siie Anfangs Sommer haben die Waldheim-Menschen eine Nervensäge 

aufgenommen. Einen Hahn (der nennt sich auch noch Hugi) mit seinen 3 Hühnern. 

Die mussten da wo sie gewohnt haben weg, weil der Hugi immer um 05.00 Uhr 

zur Tagwache ruft…… gruuuuuunz, der hat ja sie ja wohl nicht mehr alle…… siiiie 

dann schlafe ich doch noch tief und fest. Also erstmals kann ich Leute 

begreifen, dass sie Hugi und seine Frauen los werden wollten. Ich habe bei den 

Waldheim-Menschen natürlich sogleich reklamiert, doch die lachten nur und 

meinten: “Lisa um diese Zeit solltest Du sowieso aufstehen.“ – Gruuuuuunz und 

mein Schönheitsschlaf ?!? 

Aber im Sommer konnte ich nicht gut schlafen, gruuuuuunz. Es gingen mir viel zu 

viele traurige Gedanken durch den Kopf. Denn leider sind wieder Tiere, welche 

ich soooo gern hatte von uns gegangen. Zuerst war es Leoni, die wunderschöne 

schwarze Katze. Sie war ein Wildbusi, welches 

schon hier war, als die Waldheim-

Menschen das Tierasyl bauten. Eines Tages ist sie 

einfach verschwunden und nie mehr aufgetaucht 

– gruuuuuunz das ist traurig. Leoni kannte hier 

jeden Winkel und hat mir nach meinem Auszug 

aus dem Hause mit Max viele gute Tipps gegeben. Wir wissen gar nicht ob es der 

Fuchs war – jener der mir auch schon an den Speck wollte - oder ob etwas 

anderes passiert ist. Sie ist einfach weg. Etwa einen Monat später traf es unser 

Tierasyl noch schlimmer, gruuuuuunz. Unsere 

Königin, die 29 jährige Pferdestute Maya, sank 

am Montag, 22.07. morgens um 6.00 Uhr im 

Stall zusammen und war tot. Siiie, das war ja so 

ein Schock für uns alle. Senta die Freiberger-

Stute stupfte Maya immer wieder an, aber sie  
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erwachte nicht mehr. Obwohl Michèle sofort zu Maya rannte, konnte sie ihr auch 

nicht mehr helfen. Das Herz von Maya schlug einfach nicht mehr. Gruuuuuunz 

Siiie, ich war ja so traurig, dass ich einige Tage gar nicht mehr an die Äpfel 

denken konnte.  Maya hatte ja schon länger Mühe mit dem Herz und dem 

Kreislauf – obwohl sie nicht so dick war wie ich, und Medikamente bekam. Wenn 

bei uns jemand ein Problem hatte, haben wir das immer mit Maya besprochen. 

Auch in Gewittern war sie immer die Ruhe selbst, gruuuuuunz ich weiss gar nicht 

wie das jetzt ohne sie weitergehen soll. Wissen Siiie, Senta ist noch nicht reif 

als Königin und macht immer noch viel zu viele Dummheiten.  

Bevor ich jetzt weiter trauriges erzähle, zuerst zu unseren neuen Tieren. An 

einem Samstag im Sommer brachte Urs 3 Hunde mit. Ich glaube die mussten 

ganz dringend weg, und die Waldheim-Menschen sagten ja, dass sie zu uns 

kommen konnten. Gruuuuuunz Tito der Drei-

beiner sagte mir, dass jetzt jeden Abend alle 

Körbli voll besetzt seien, oft auch von einer 

Katze und einem Hund zusammen. (Auf dem Bild Milly 

und Nico) Einer der Hunde heisst Brown und ist 

ein gaaanz grosser. Er hat wie Tito nur 3 Beine, 

was dem Brown aber völlig schnuppe ist. 

Schon am 2. Tag kam er auf die grosse Wiese und hat sich bei allen vorgestellt. 

Siiie ich glaub ich hab mich ein wenig verliebt in Brown – der ist sooo cool. Er 

habe im Haus sogar schon ein eigenes Sofa hat mir Tito erzählt. Die Zweite die 

kam ist Milly. Gruuuuuunz musste ich lachen als ich Milly sah…; sie sieht aus wie 

ein Buddha ; ganz herzig. Milly kommt nicht auf die Wiese, denn sie sieht nur 

noch schwache Umrisse, und kaum war sie bei uns, musste der Tierarzt sie 

operieren. Ein Auge musste entfernt werden und beim anderen musste eine 

Anpassung gemacht werden. Mittlerweile ist Milly wieder fit und schnüffelt sich 

durch den Garten. Siiie wenn Sie nicht wissen, dass Milly fast nichts sieht, sie 

würden es bestimmt nicht merken. Dann ist da noch Quinny. Also die ist ja für 

jeden Blödsinn zu haben, sogar die Ziegen hat sie schon geneckt.  
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Gruuuuuunz hatte ich Freude… wissen Sie, ich mag ja die Ziegen nicht so sehr, 

weil diese den ganzen Tag nur meckern.  

Eine Ziege habe ich aber sehr gern gehabt, gruuuuuunz den Zottel, leider ist er 

jetzt auch im Himmel. Es war auch noch im 

Sommer, als Zottel schlimme Schmerzen im Bauch 

hatte. Der Tierarzt war zweimal bei uns und hat 

ihm grosse Spritzen gegeben, was bestimmt 

schrecklich gepixt hat, aber Zottel hat nicht 

reagiert. Gruuuuuunz ich glaube die Bauchschmerzen 

waren wirklich sehr stark. Am 3. Tag hat die Tierärztin den Zottel ins Auto 

gepackt und ist mit ihm weggefahren. Er ist nie wieder gekommen. Siie ich war 

wirklich sehr traurig, denn der Zottel war die einzige Ziege, welche voll ok war. 

Urs sagte mir dann nach ein paar Tagen, dass Zottel im Himmel sei. Die 

Tierärzte haben noch 2 Tage für Zottel gekämpft, aber er war zu krank. 

Gruuuuuunz warum trifft es immer die Guten im Leben – verstehen Sie das ?? 

Im September habe ich die Vereinsmitglieder zur Besichtigung eingeladen, 

gruuuuuunz es war ein toller Nachmittag und es gab ganz viele Äpfel. Werden Sie 

doch auch Mitglied, dann lade ich Sie nächstes Jahr auch ein und Sie können mir 

Äpfel bringen…… wäre doch gruuuuuunz-cool.  

So jetzt muss ich aber wieder arbeiten, ich muss mein Strohbett noch 

wintertauglich machen, es ist ja schon wieder saukalt…… 

Liebe Grüsse 

Ihre Lisa 
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Liebe Tierfreundin 

Lieber Tierfreund 

 

 
Das Wort „LIEBE“ ist Ausdruck für viele Worte; 

Nähe – Verständnis – Schutz – Zuneigung – Nachsicht 
 

Alles Dinge, welches unsere Tiere in ihrer Vergangenheit nicht kannten. 
 

Hier im Tierasyl Waldheim, dürfen wir Menschen diesen Tieren all die Liebe 

geben, ohne von ihnen dafür etwas zu verlangen.  

 

 

Sie haben uns auch dieses Jahr begleitet, uns finanziell unterstützt, uns mit Futter 

bedient oder unseren Tieren Geschenke gemacht. Vielen, vielen Dank. Es ist uns nur 

dank Ihrer grossen Unterstützung möglich, den mittlerweile über 90 Tieren Liebe, Zeit 

und Aufmerksamkeit zu schenken, sie zur füttern und ihre Schlafplätze gemütlich zu 

halten.    H E R Z L I C H E N   D A N K  !! 

 

Wir wünschen Ihnen für die bevorstehenden Adventstage von ganzem Herzen Zeit; 

Zeit für sich und ihre Liebsten; Zeit zum Kuscheln; Zeit für Gespräche; Zeit aber 

auch, um einfach da zu sein und sich an einer Kerze zu erwärmen.  

 

Danke, dass Sie für uns und unsere Tiere da sind.  

 

 

Yvonne Nestler-Jörger 


